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Telegraphiſche Depeſche.

Paris, Dienstag d. 20. März. Der Kaiſer ließ heute
die Grenadiere der Leibgarde und die Garde-Gensdarmerie,
welche nach dem DOrient abgehen werden, Revue paſſiren.
Die Kaiſerin und der öſterreichiſche General Crenneville
wohnten der Nevue bei.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. März. Die Rückkehr des Generals v. Wedell

aus Paris nach Luxemburg wird hier folgendermaßen interpretirt.
Der General v. Wedell war von dem preußiſchen Hofe in Folge einer
Aufforderung von Seiten Frankreichs durch einen Vertrag den Weſt
machten beizutreten, nach Paris geſendet worden. Da eine ſofortige
Verſtändigung nicht zu Stande kam, ſo kehrte der General nach Ber
lin zurück, um ſich neue Jnſtruktion zu holen. Inzwiſchen war der
Tod des Kaiſers von Rußland erfolgt, und man hielt es preußiſcher
ſeits für angemeſſen, die Verhandlungen für's Erſte zu vertagen, um,
wie es ſcheint, erſt zu ſehen welchen Einfluß der Tod des Kaiſers
auf die ſchwebenden Fragen haben werde. Der Herr v. Wedell be

ab ſich nach Paris zurück, nur zu dem Zwecke, ſich wie es bei diplo
matiſchen Sendungen Brauch iſt, beim Kaiſer Napoleon zu beurlau
ben, und anzuzeigen, daß Preußen eine Vertagung der Verhand
lungen eintreten laſſe. Gleichzeitig nahm er die Unterſchrift zu dem
Protokoll vom 28. December mit, welche durch den preußiſchen Ge

ſandten am franzöſiſchen Hofe, Grafen Hatzfeld, überreicht worden iſt.
Ueber die vörſtehend erwähnte Abſchiedsaudienz des Generals v.

Wedell bei Louis Napoleon enthält eine Correſpondenz des „M. C.“
aus Paris vom 18. März Folgendes: Die Audienz, welche Herr v.
Wedell beim Kaiſer hatte, war ſehr feierlich. Der General überreichte
dem Kaiſer ein Handſchreiben ſeines Souverains, das gewiſſermaßen
als officielle Notifikation des Todes des Kaiſers Nikolaus zu betrach-
ten iſt. Der König von Preußen ſoll darin zugleich den Wunſch
ausgeſprochen haben daß dies Ereigniß einen friedlichen Einfluß auf
die Unterhandlungen üben möge. General v. Wedell ſoll hinzugefügt
haben daß ſein Souverain zu ſehr in Schmerz ob des herben Ver
luſtes verſunken wäre, als daß er in dieſem Momente an einen Ver
trag denken könnte, daß er indeſſen bereit wäre, das Protokoll vom
28. Dec. zu unterzeichnen. Der Kaiſer empfing den General in der
freundlichſten Weiſe und verwies ihn an Hrn. Drouyn de Lhuys, der
ihm ſeine Entſchließungen mittheilen würde. Man verſichert nunmehr,
daß das franzöſiſche Cabinet die Förderung Preußens, gegen Unter
zeichnung des Protokolls vom. 28. December an den Conferenzen
Theil zu nehmen, zurückgewieſen hätte.

Berlin, d. 20. März. Se. Majeſtät der König haben ge
ruht Dem Oberſt Lieutenant a. O. und Landrath des. Kreiſes Calbe,
Freiherrn von Steinäcker auf Brumby, den Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen und den OberDompredi
ger Heym zu Halberſtadt und den Pfarrer Brenning zu Bleiche
rode zu Superintendenten zu ernennen

Ihre Majeſtäten der König und die Königin ſind geſtern von
Dresden nach dem Schloſſe Charlottenbürg zurückgekehrt.

Die Erſte Kammer trat in ihrer geſtrigen Sitzung den Abän
derungen bei, welche die Zweite Kammer in dem Geſets Entwurf,
betreffend die Entbindung der Städte von den Gerichtskoſten c. be
ſchloſſen hatte. Ferner wurde der Geſetz Entwurf, betreffend einige
Abänderungen des CivilProzeßVerfahrens vor dem Obertri
bunal in der Faſſung der Zweiten Kammer angenommen, ſo daß
über beide Vorlagen nunmehr Geſammtbeſchluß beſteht. Dage-
gen ergab die Berathung des Geſetz Entwurfes wegen Schließung
der Geſchäfte der Rentenbanken eine weſentliche Abweichung
von den Beſchlüſſen des andern Hauſes, ſo daß dieſe Vorlage dahin
zurückgeht.

Halle, Donnerstag den 22. März
rzu eine Peilage.
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Für die geſtrige Sitzung der Zweiten Kammer bildete der
Etat des Miniſteriums des Jnnern den Berathungsgegenſtand.
Die oppoſitionellen Kommiſſions Anträge fielen faſt ſämmtlich und
die Regierungs Vorſchläge erhielten die Majorität. Die Geheimen
Fonds wurden mit 80,000 Thlr. bewilligt, die Kommiſſions- Anträge
auf Herabſetzung derſelben (50,000 Thlr.) verworfen. Schließlich legte
der Miniſter Präſident mit wenigen nur auf die geringe Bevölkerung
der an der Jahde gelegenen neu erworbenen preußiſchen Gebiets
theile Bezug nehmenden, einleitenden Worten einen Geſetzentwurf vor,
welcher die Einführung und Publikation der preußiſchen
Geſetze in jenem Landestheil zum Zwecke hat. Die Verhandlung
über den Kredit Bericht bleibt auf Mittwoch angeſetzt.

Jn Bezug auf die Schluß Verhandlungen der Zweiten Kammer
über das Jagdgeſetz in der Sitzung vom 17. März referiren wir
noch Folgendes

Die Kammer nimmt unter Ablehnung eines zum F. 14 von Harkort geſtell
ten Amendements folgende Paragraphen an Art. 14. Die Regierungen ſind be
fugt, in den auf Grund des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März
1850 von ihnen zu erlaſſenden, die Kontrolle des Wilderwerbes bezweckenden Poli
zei Verordnungen neben den Geldbußen auch die Konfiskation des Wildprets anzu
drohen Art. 15. Die Vorſchrift des H. 23 des Jagdpolizei Geſetes vom 7.
März 1850 gilt für alle in der Nähe von Forſten oder innerhalb derfelben belege
nen Grundſtücke auf denen ihren Beſitzern die ſelbſtſtändige Ausübung der Jagd
nicht geſtattet iſt. Das gefangene oder erlegte Wild muß demjenigen überlaſſen
werden, dem die Jagdnutzung auf dem betreffenden Grundſtücke gebührt. Derſelbe
trägt die Koſten der ihm nach jener Vorſchrift zu erſtattenden Anzeige. Die Ver
ſäumung der für dieſe Anzeige eben daſelbſt vorgeſchriebenen Friſt wird mit einer
Geldbuße von Einem bis Fünf Thalern geahndet. Die vom Landrathe ſchriftlich
ertheilte Genehmigung vertritt die Stelle des Jagdſcheins. Die Vorſchrift des F.
24 des Jagdpolizei- Geſetzes vom 7. März 1850 tritt außer Kraft. Art. 16. Die
jenigen erſt in dem Zeitraum vom 1. Januar 1855 bis zur Verkündung des ge
genwärtigen Geſetzes geſchloſſenen oder verlängerten Jagdpachtverträge, welche der
Ausführung dieſes Geſetzes hinderlich ſind, bleiben nach deſſen Verkündung nur noch
für Ein volles Pachtjahr gültig. Art. 21 der Regierungsvorlage, welcher verord
net: Die Vorſchrift des H. 2 des Geſetzes vom 31. October 1848 (eine Tren
nung des Jagdrechtes vom Grund und Boden kann als dingliches Recht künftig
nicht ſtattfinden) iſt aufgehoben““, wird nach dem Antrage der Commiſſion mit 166
gegen 135 Stimmen abgelehnt. Die Art. 17 und 18 (22 und 23 der Regie
rungsVorlage) werden genehmigt. Sie lauten „Art. 17. Das Recht der Jagd
folge iſt in dem Umfange in welchem daſſelbe zur Zeit der Verkündigung des Ge
ſetzes vom 31. Oct. 1848 beſtanden hat wieder hergeſtellt. „Art. 18 Unſere
Miniſter des Jnnern und für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten werden mit
der Ausführung des gegenwärtigen Geſetzes beauftragt Hiermit ſind die einge
nen Artikel erledigt und es wird zur Diskuſſion des bis jetzt noch vorbehaltenen
Einganges des Geſetzes geſchritten. Die Commiſſton beantragt den Erlaß des Ge
ſetzes für den Umfang der Monarchie mit Ausnahme der Fürſtenthümer Hohenzol
lern, welchem Antrage die Kammer unter Ablehnung mehrerer Amendements, auch
den Landestheil auf. dem linken Rheinufer auszuſchließen, zuſtimmt. 5

Die „N. Pr. Ztg. erklärt die Anſicht, daß die Staats Re
gierung das JagdpolizeiGeſetz nach den Veränderungen, wel
che daſſelbe in der Zweiten Kammer erfahren hat ganz zurückziehen
werde, als eine „irrige.“ Die Staats Regierung erkenne ihr Recht,
wie ihre Pflicht, auch der Erſten Kammer Gelegenheit zu geben, ſich
über den in Rede ſtehenden Gegenſtand auszuſprechen.

Frankfurt a. M., d. 16. März. In der geſtrigen Sißzung
der Bundesverſammlung erſtattete die ReklamationsCommiſſion Be
richt über die Beſchwerde der Hannsverſchen Land und Rit
terſchaften in Betreff ihrer angeblich durch das Verfaſſungsgeſetz
von 1848 verletzten althergebrachten Rechte. Das ausführliche Gut
achten des Ausſchuſſes fiel zu Gunſten der Beſchwerdeführenden aus.
Die Bundesverſammlung beſchloß Jnſtruktionseinholung.

DODrientaliſche Angelegenheiten
Die öſterreichiſchen Miſſionen bei den deutſchen Höfen haben ver

mittelſt Circulardepeſche vom 14. d. Mts. den Auftrag erhalten,
betreffenden Orts die Mittheilung von der endlich erfolgten Ankunſt
der Jnſtructionen für den ruſſiſchen Bevollmächtigten und der auf
den andern Tag (alſo für den 15.) anberaumten Eröffnung der Frie
denskonferenzen zu machen. Sie ſind zu gleicher Zeit angewieſen
das Vertrauen der Kaiſerlichen Regierung auf Erzielung eines ge



wünſchten Reſultates um ſo mehr auszuſprechen, als bei allen an den
Konferenzen Betheiligten eine wohlmeinende Dispoſition ſich kundgebe
und demnach die auf „„Verſöhnung“ gerichteten Bemühungen
Oeſterreichs nicht ganz vergeblich ſein dürften.

Die Wiener Zeitung bringt nachſtehendes Rundſchreiben welches
die gegenwärtige ruſſiſche Regierung acht Tage nach dem Tode des
Kaiſers Nikolaus an ihre diplomatiſchen Vertreter im Auslande erlaſ
ſen hat. Wenn der Jnhalt dieſes intereſſanten Aktenſtückes, das noch
mals kurz die Abſichten des Kaiſers Nikolaus formulirt und erklärt,
daß die neue Regierung an denſelben feſtzuhalten gedenke, wirklich
das äußerſte Maß der ruſſiſchen Zugeſtändniſſe bezeichnen ſoll, ſo
dürfte es durchaus nicht als eine günſtige Vorbedeutung für den Frie
den aufzufaſſen ſein. Das Rundſchreiben lautet:

St. Petersburg, d. 26. Februar (10. März). Meine Depeſche vom 18.
Februar (2. März) hat Sie von der Thronbeſteigung Sr. Majeſtät des Kaiſers
Alexander II. in Kenntniß geſetzt. Ich habe die Ehre gehabt, Jhnen gleichzeitig
das kaiſerliche, am erſten Tage der Regierung unſeres erlauchten Herrn erlaſſene
Wanifeſt zu überſchicken. Dieſer Act drückt die tiefe Ueberzeugung aus mit der
Se. Majeſtät die Wichtigkeit der Pflichten erkennt, zu deren Erfüllung Er beru
fen iſt. Die göttliche Vorſehung legt Jhm dieſe Pflichten inmitten einer ernſten
Prüfung auf. Jndem der Kaiſer den Thron Seiner Vorfahren beſteigt, ſieht Er
Rußland in einen Kampf verwickelt, wie die Annalen der Geſchichte keinen zwei
ten im Beginne einer neuen Regierungt kennen. Unſer erlauchter Herr nimmt
dieſe Prüfung an auf Gott vertrauend, mit dem Gefühle der Sicherheit das
Jhm die unerſchütterliche Ergebenheit Seiner Völker einflößt, mit religiöſer Ehr
furcht vor dem Andenken an Seinen vielgeliebten Vater. Mit kindlicher Fröm
migkeit übernimmt Er aus Seiner Erbſchaft zwei Verpflichtungen, die ihm in glei
cher Weiſe heilig ſind. Die erſte verlangt von Sr. Majeſtät die Entfaltung der
geſammten Macht, welche der Wille Gottes in Seine Hände behufs der Verthei
digung der Integrität und Ehre Rußlands gelegt hat. Die zweite legt Sr. Maje
ſtät die Pflicht auf, Seine Fürſorge beharrlich der Vollbringung des Friedens
werkes zu widmen, deſſen Grundlagen der Kaiſer Nicolaus bereits ſanctionirt
hatte. Getreu dem Gedanken, der in den letzten Verfügungen ſeines erlauchten
Vaters vorwaltete, hat der Kaiſer die Vollmachten erneuert und die Jnſtructionen
beſtätigt, mit denen die Bevollmächtigten Rußlands ſeit dem December, zur Zeit,
in der die Wiener Verhandlungen eröffnet werden ſollten verſehen worden waren.
In ſolcher Weiſe werden die Abſichten des Kaiſers Nicolaus gewiſſenhaft beobachtet
werden. Jhr Zweck war

p Rußland und Europa die Wohlfahrt des Friedens wieder zu

gebendie Freiheit des Cultus und die Wohlfahrt der chriſtlichen Be
völkerung im Drient ohne Unterſchied des Nitus, zu dem ſie ſich be
kennen zu befeſtigen;
die Jmmunitäten der Fürſtenthümer unter eine Collectiv-Garan

tie zu ſtellen
die freie Schifffahrt auf der Donau zu Gunſten des Handels al

ler Nationen zu ſicher n xden Rivalitäten der Großmächte im Oriente ein Ende zu machen,
um der Wiederkehr neuer Complicationen vorzubeugen

endlich ſich mit ihnen über die Neviſtion des Vertrages zu ver
ſtändigen, durch welche ſie das Princip der Sperrung der Meeren
gen der Dardanellen und des Bosporus anerkannt haben, und hie
durch zu einer gegenſeitig ehrenhaften Transaction zu gelangen.

Eine auf dieſen Baſen gegründete Pacification würde, indem ſie den Calami
täten des Krieges ein Ende macht, die Segnungen aller Nationen der neuen Re
gierung zuwenden. Rußland empfindet es jedoch tief und das geſammte Europa
wird es anerkennen müſſen daß die Hoffnung auf Wiederherſtellung des Friedens
fruchtlos bleiben würde wenn die Bedingungen der abzuſchließenden Transaction
die gerechte Grenze überſchritten, welche das Gefühl der Würde der Krone den
Entſchließungen unſeres erlauchten Herrn unwiderruflich vorzeichnet. Der Kaiſer
wird mit Ruhe die Kundgebung der Anſichten abwarten, von denen die Politik
der Kabinette geleitet werden wird, die berufen ſind gemeinſchaftlich mit Rußland
dieſe Frage von allgemeinem Intereſſe für die geſammte Chriſtenheit zu löſen.

Unſer erlauchter Herr wird an dieſe ernſte Berathung mit dem aufrichtigen
Geiſte der Eintracht (concorde) gehen. Das iſt der Gedanke, den ich Jhnen im
Auftrage Sr. Majeſtät in ſeinem Namen ausdrücke. Die allgemeinen IJnſtruk
tionen mit denen Sie verſehen ſind, ſchreiben Jhnen den Gang vor den Sie
bezüglich der direkten Beziehungen zu verfolgen fortfahren werden welche Sie
mit der Regierung zu unterhalten beauftragt ſind, bei der Sie accreditirt ſind.
Indem Sie der Kaiſer heute auf dem Poſten beſtätigt, den Sie von dem Wohl
wollen Seines erlauchten Vaters erhalten haben, rechnet Er gern auf Jhre Treue
und Jhren Eifer. Es iſt Seine Abſicht, daß Sie bei jeder Gelegenheit durch Jhr
Verfahren und Jhre Sprache Zeugniß ablegen für die Loyalität, mit der Rußland
die Verpflichtungen einhält, welche auf dem Glauben an die Verträge beruhen,
für Seinen beſtändigen Wunſch im guten Einvernehmen mit allen verbündeten
und befreundeten Mächten zu leben endlich für die Ehrfurcht, die Er der Unver
letzlichkeit der Rechte jedes Staates zollt, ſo wie für Seinen feſten Entſchluß,
jene Rechte aufrecht zu erhalten und ihnen Achtung zu verſchaffen, welche die
göttliche Vorſehung dem Kaiſer vertraut hat indem ſie Jhn zum Verwahrer und
Schützer der nationalen Ehre Seines Landes machte. Sie ſind aufgefordert, Ge
genwäartiges zur Kenntniß des Hofes zu bringen bei welchem Sie die Ehre ge
habt haben den Kaiſer Nicolaus glorreichen und vielgeliebten Andenkens zu re

präſentiren. gez. N eſſelrode.Aus Warſchau v. 15. März wird der „A. A. Z.“ geſchrieben,
der Staatskanzler Graf Neſſelrode werde nächſtens ſich nach Wien be
geben, um ſelbſt an den dortigen Conferenzen theilzunehmen.

Aus Turin, 17. März, meldet die „O. C.“ Die „Armonia““
vom 15. erfährt: Jn Folge La Marmora's Miſſion würden weitere
2500 Piemontefen nach Konſtantinopel gehen um etwa in der Armee
entſtandene Lücken auszufüllen. Der „Courrier des Alpes“ meldet,
die zwei erſten Kompagnieen ſeien beordert, marſchfertig zu ſein und
vermuthlich beſtimmt die Lagerbaraken aufzurichten.

Vom Kriegsſchauplatze.
Eine telegr. Depeſche der „D. C.“ aus Odeſſa vom 11. März

meldet Neuere Nachrichten aus der Krim fehlen. Fürſt Gortſcha
koff wird eheſtens hier erwartet. Feuchte Witterung und ganz un
fahrbare Straßen.

Der „Moniteur“ meldet aus Milo unterm 7. März, daß vom
1. bis zum 20. Febr. 11 franzöfiſche Kriegsſchiffe mit Truppen und
Munition von Älgier oder Toulon kommend, in den dortigen Hafen
einliefen und alsbald nach der Krim weiterſegelten.

Die Korreſpondenzen der engliſchen Blätter aus dem Lager vor
Sebaſtopol reichen bis zum 2. März. Die aus Konſtantinopel her
übergebrachten Kroaten zeichnen ſich durch ihre Nüchternheit nicht
minder als durch ihre Müuskelkraft aus. Sie übertreffen in letzterer

Beziehung noch die Laſtträger der türkiſchen Hauptſtadt. Erfreulich
iſt es, zu berichten, daß in allen Abtheilungen des Heerweſens ſich
neuerer Zeit eine bisher leider vermißte Energie kund giebt. S Die Wit
terung iſt fortwährend unſtät und nur mit Schaudern läßt ſich's an
den Sommer denken der uns die Peſt ins Lager bringen könnte.
Wenige Tage Sonnenſchein genügten, Hyazinten, Krokuſſe und Zwie
belpflanzen der ſchönſten Art hervorzulocken. Sie ſchießen wunderbar
zwiſchen Mörſern und Lafetten auf, wo man alle Vegetation für
Jahrzehnte vernichtet glaubte die Vögel zwitſchern luſtig, wenn nicht
gerade Lancaſter Geſchütze Muſik machen wildes Geflügel zieht ſchaa
renweiſe ab und zu; ja ſelbſt im Jnnern unſerer Holzhütten ſchießt
die Weinrebe aus dem feuchten Boden zum Licht empor und macht
Anſtalten unſere Baracken in Lauben zu verwandeln. Allen An
zeichen nach fammeln ſich neuerdings große feindliche Streitkräfte in
unſerm Rücken. Zum Ueberfluß baut der Feind neuerdings ein ſexa
gonales Werk von namhafter Ausdehnung hart an der Woronzoff
Straße hin, und ſchiebt ſeine Werke vor den am 24. angegriffenen
beim MalachowThurme näher als früher gegen die franzöſiſchen Bat
terieen vor. Das heißt in der That die Belagerer ſyſtematiſch wieder
belagern! Die Franzoſen rächen ſich dafür, indem ſie allnächtlich Ra
keten neuer Art in die Stadt werfen.

Der „Moniteur“ veröffentlicht aus dem geſtern telegraphiſch er
wähnten Berichte des Vice Admirals Bruat über eine Recognos-
cirungs Expedition nach dem Aſowſchen Meere Folgendes

Der Befehlshaber des Fulton, Schiffslieutenant Le Bris, den ich nach Kertſch
geſchickt hatte, iſt heute früh von einer in Gemeinſchaft mit dem Kapitän Giffard,
Befehlshaber des engliſchen Dampfers Leopard, gegen Anapa und Kaffa unternom
menen Rekognoszirung zurückgekehrt Der Fulton ſegelte, als er nach Kaffa zu
ſteuerte, in geringer Entfernung längs der Küſte hin und bemerkte nur einige
Koſakenpoſten, die er bereits auf dem Wege nach Kertſch geſehen hatte. Der Leo
pard, der ſich nach Anapa gewandt hatte, benierkte, als er vor der kleinen Mün
dung vorüberkam, durch welche ſich die Gewäſſer des See's Kuban in das ſchwarze
Meer ergießen, eine auf der ſandigen Landzunge, die den See vom Meere trennt,
dahinziehende ruſſiſche Kolonne. Dieſelbe ward durch Granaten vom Schiffe aus
in die Flucht geſchlagen und es gelang den Booten des Leopard, eine Anzahl Be
waffneter ans Land zu werfen welche einige Häuſer zerſtörten und einen ziemlich
bedeutenden Proviant Vorrath verbrannten. Auch fanden ſie an jener Stelle vier
Vierundzwanzig Pfunder, darunter zwei aus Stückgut, ſo wie zwei gußeiſerne
Küſten Lafetten. Die außerordentliche Kälte und der reichlich fallende Schnee nö
thigten den Befehlshaber des Leopard, ſeine Boote zurückzurufen und nach der
Rhede von Kertſch zurückzukehren, wo er am ſelben Abend mit dem Fulton zu
ſammentraf. Jn der Nacht vom 23. auf den 24. Febr. fanden die beiden Schiffe
ſich von Eis eingeſchloſſen. Doch konnten ſie um 6 Uhr Morgens die Anker lich
ten und befanden ſich 2/, Stunde ſpäter vor der Einfahrt zum See. Der Lieute
nant Le Bris übernahm es, eine Anzahl Koſaken in der Ferne zu halten wäh
rend der Fulton ſich der Küſte näherte, die Reiter aus dem am Ufer des See's
gelegenen Dorfe vertrieb und mit ſeinen Granaten die noch mit Schnee bedeckten
Häuſer in Brand ſteckte. Mittlerweile trieben die zum Kampfe armirten Boote
des Leopard bei Anapa eine Kompagnie Infanterie zurück, welche dem Anſcheine
nach auf Tauran zu marſchirte. Die Mannſchaften, welche nun beide Ufer des
See's beherrſchten, bewerkſtelligten darauf eine Landung und zerſtörten alle an
jener Stelle befindlichen Gegenſtände. Zehn in den Jahren 1850 und 1851 gegoſ
ſene Vierundzwanzig Pfünder wurden dienſtunfähig gemacht und ein Vorrath von
Zwieback, ſo wie das Material der Lafetten und Wagen den Flammen übergeben
Ich muß mich über die Thätigkeit und Einſicht, welche der Lieutenant Le Bris bei
dieſer Kreuzfahrt an den Tag gelegt hat, ſehr lobend ausſprechen Hieſer junge
Offizier hat bereits im vorigen Sommer in der Oſtſee aktiv gedient

Aus Jaſſy vom 23. Febr. wird dem „„Moniteur gemeldet:
„„Die Telegraphenverbindüng zwiſchen hier und Czernowitz iſt vor
geſtern Nachmittags hergeſtellt und die Linie ſofort zur Beförderung
von amtlichen und Privatdepeſchen benutzt worden. Zahlreiche Depe
ſchen wurden am ſelben Tage nach verſchiedenen Orten, wie Czerno
witz, Lemberg, Krakau, Wien, Paris, Trieſt und Buchareſt ab
geſandt.“

Nußland und Polen.
Den herbſten Nekrolog über den hingegangenen Selbſtherrſcher

aller Reußen bringt das engliſche Wochenblatt „Examiner Von andern
engliſchen Leichenreden unterſcheidet er ſich dadurch daß er nicht bloß
die Politik des Mannes verurtheilt, ſondern auch ſeinen Privatcharacter
in ſehr ungünſtigem Lichte darſtellt. Nikolaus hatte ſich, dieſer Dar
ſtellung zufolge, in eine Halbgott Exiſtenz ganz hineingelebt. Nicht
bloß die deutſchen Höfe und deren Repräſentanten betrachtete er als
ſeine Vaſallen, ſondern, „auch bei den Diplomaten und Staats
männern des Weſtens war es Gewohnheit geworden ſich ihm nur mit
der Sprache einer halbſklaviſchen Devotion zu nähern. Sir Hamilton
Seymour hat es ſeit ſeiner Rückkehr von St. Petersburg oft geäußert
der Czar habe zuletzt in einer ſo täuſchungsvollen Atmoſphäre von
Schmeichelei und Wohldienerei gelebt, wozu alles in ſeiner Umgebung
beitrug, daß es kein Wunder war, wenn er zuletzt alle Klarheit des
Urtheils über ſein Recht und die Rechte anderer Menſchen und Natio
nen verlor. Ueber den jetzigen Kaiſer ſagt eine Einſendung
im „Leader“: „Zu den Vertrauten Alexanders gehören Jwan Tolſtoi,
einer der ausgezeichnetſten ruſſiſchen Edelleute, und Hr. v. Labenski,
ein Mann von hoher geiſtiger Begabung. Polen ſelbſt darf den neuen
Czar willkommen nennen, denn er theilt keines der Vorurtheile ſeines
Vaters gegen dieſe tapfere Nation.
Nikolaus zu ſeinem Bruder Michael, welcher Polniſch ſprach: „Warum
redeſt du dieſe verfluchte Sprache?“ Hingegen als der General Kra
ſinski den jetzt auf den Thron gelangten Großfürſten fragte, ob er
Polniſch verſtehe, antwortete der Prinz in ſehr gutem Polniſch: „Jch
hab' es beinahe vergeſſen.“ „Möge Ew. kaiſ. Hoheit erwiederte
der General, „dereinſt ebenſo alle Beſchwerden vergeſſen, welche jetzt
die beiden Völker trennen.“

Frankreich.
Paris d. 18. März. Die heute erſchienene Broſchüre Girar

din's, die den Titel führt: Ia Paix erregt (wie es ſcheint, durch
ihre Äbgeſchmacktheit) ziemlich viel Aufſehen. Der Verfaſſer ſucht darin

Jm Jahre 1815 ſagte einmal



zu beweiſen, daß ein dauerhafter Friede nur dadurch hergeſtellt wer
den könnte, daß Rußland Sebaſtopol, die Türkei die Dardanellen
und England Gibraltar ſchleife. Girardin will, daß England
beginnt, damit Rußland eine Thür offen ſei, um wieder in den Rath
der Mächte eintreten zu können. Girardin entwickelt ſeine etwas tolle
Jdee, indem er ſich auf das Buch Louis Napoleon's „Les idées
Napoléoniennes“, und auf Napoleon's „Méwmorial de Sainte Hé-
jene beruft, aus welchen Büchern am Ende der Broſchüre einige
Auszüge gegeben werden. Doch hier der Schluß der Broſchüre, der
ſo ziemlich den ganzen Jnhalt derſelben wiedergiebt er lautet: „Es
giebt drei Alternativen: Entweder ein ſchlechter und daher unſicherer
Friede oder den Krieg an der Weichſel und den Krieg am ſchwarzen
Meere zu beenden oder die gegenſeitige und zugleich Statt findende
Schleifung Sebaſtopols und Gibraltars, erſter Akt der univerſellen

Befreiung aller Meere iſſe uſtechung aller Landengen. Man muß darunter wählen Wenn aber
dieſe letztere Alternative die einzige iſt, die auf für Alle ehrenvolle
Weiſe den Frieden auf ſolider Baſis wiederherſtellen kann, wenn der
Friede möglich iſt zu ſolchen Bedingungen, warum ſollte man ſie
dann nicht in Ausführung bringen Dieſes wäre ein errungener Sieg,
ein vollbrachter Fortſchritt. Die Fortſchritte ſind die Siege des Friedens.“

Die Truppendislocationen im Norden und Nordoſten von Frank
reich ſind nicht gegen Preußen und die ihm anhängenden deutſchen
Mittelſtaaten gerichtet, ſondern ſie haben die bevorſtehende Abſendung
eines ſtarken Hülfscorps nach den Donauprovinzen zum Zweck, indem
der gemeinſchaftlich zwiſchen Oeſterreich und den Weſtmächten verab
redete Operationsplan gegen Rußland jene Truppenſendung ausdrück
lich bedingt. Wie der „Moniteur“ anzeigt, iſt der Regierungsrath
und Ober Ingenieur Stein von Aachen mit dem Auftrage hier an
gelangt, die vorläufigen Arbeiten für die Aufſtellung Arrangirung
und Ausſchmückung der Gegenſtände zu leiten, welche Preußen, ſowie
die ſächſiſchen, anhaltiſchen reußiſchen Lande, Braunſchweig und Lippe
ur Ausſtellung eingeſchickt haben. Die Eröffnung der Ausſtellung

indeſſen am 1. Mai ſcheint einigen Zweifeln unterworfen zu ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. März. Die Regierung trifft Maßregeln um

die Südküſte Englands in Vertheidigungszuſtand zu ſetzen. Den
die Kavalleriedepots zu Mancheſter Norwich, HYork, Tiershill, Exe
ter, Cheffield, Maidſtone, Canterbury, Dorcheſter und Newbridge (in
Jrland) kommandirenden Offizieren iſt der Befehl ertheilt worden,
ſich zur Einſchiffung von Verſtärkungen nach der Krim bereit zu hal
len. Der Buß und Bettag, an welchem vom Himmel Heil für
die verblindeten Waffen erfleht werden ſoll, iſt auf nächſten Mittwoch
feſtgeſetzt. Der Biſchof von London wird in der St. Paulskirche eine
Predigt halten, und der londoner Gemeinderath, den LordMayor an
der Spitze, wird ſich in feierlichem Zuge dorthin begeben.

London, d. 19. März. Jn der heutigen Parlaments-Sitzung
beantragte der Schatzkanzler die Abſchaffung der Zeitungsſteuer z der
Stempel zur Verſendung durch die Poſt bleibt jedem Journale freige
ſtellt. Die Reſolution wird angenommen. Der Kriegsminiſter
verweigert gegen Lord Lucan die Bildung eines Kriegsgerichts.

Dänemark.
Kopenhagen d. 18. März.

auf Anklage der früheren Miniſter wegen Ueberſchreitung des
Budgets eingereicht worden.

China.
Aus Marſeille vom 18. März wird telegraphirt: „Wir haben

Nachrichten aus China vom 22. Jan. erhalten.

aller Meerengen, aller Flüſſe und der Durch

Jm Volksthing iſt der Antrag

Am 6. iſt Admiral
c z

La Guerre gegen die Rebellen eingeſchritten, um das franzöſiſche Kon
ſulat in Changhai zu ſchützen. Eine Diviſion Kaiſerlicher hat, unter
ſtützt durch ein Detachement der franzöſiſchen Flotte, Sturm gelaufen.
Nach einem anfänglichen Erfolge ſind dieſe vereinigten Truppen zu
rückgeſchlagen worden. Jn den Reihen der Kaiſerlichen iſt Unordnung
eingeriſſen; die Franzoſen haben ſich in guter Ordnung wieder einge
ſchifft, indem ſie ihre Kanonen und Verwundeten mit ſich nahmen.
Die von beiden chineſiſchen Parteien erlittenen Verluſte ſind bedeu
tend. Die Jnſurgenten haben Nanking ausgeraubt und mehrere an
dere Handelsſtädte geplündert. Am 20. Januar haben die Rebellen
ihren Angriff auf Kanton wiederholt. Die Seeräuberei führt fort
während bedeutende Verwüſtungen herbei, und die beiden Parteien
überlaſſen ſich gegenſeitig den heftigſten Exzeſſen.“

Amerika.
Der Mayor von NewYork das von Bettlern überſchwemmt

iſt, veröffentlicht einen Brief, worin er den kleineren deutſchen Re
gierungen und der Schweiz den Vorwurf macht, daß ſie ihre Bettler
nach Amerika ſchicken, daß der Bund förmlich debattire, wie er das
Geſindel am wohlfeilſten über's Meer ſchaffen könne, während die
Cantone, und mehr noch die kleinen deutſchen Staaten ſtrenge darauf
ſehen, daß kein Menſch ohne Paß und Subſiſtenzmittel ſich aus an
dern Cantonen oder Staaten in den ihrigen feſtſetze. Die Know no-
things agitiren eifrig dieſe Angelegenheit vor dem Kongreß zur Sprache
zu bringen, damit irgend eine Konvention mit den deutſchen Staaten
eingegangen werde. Die meiſten dieſer armen Auswanderer ſollen
Badenſer, Baiern, Heſſen Württemberger und Schweizer ſein. (Ge
gen die Knownothings bildet ſich übrigens eine neue Partei die
Know ſomethings, und es ſoll uns nicht wundern, demnächſt über
das Entſtehen einer dritten Partei: die Knoweverythings berichten
zu müſſen.) Nach dem neueſten offiziellen Ausweiſe waren im Jahre
1854 nach den Vereinigten Staaten 460,474 Perſonen eingewandert,
und von dieſen 328,000 in New York gelandet. Aus Großbritan-
nien kamen 49,000, aus Jrland 101,606, aus Deutſchland 206,600
Emigranten aus Frankreich 13,000, aus China eben ſo viel. Wäh
rend ſomit in früheren Jahren Jrland (das heute freilich nicht mehr
viel wegzuſchicken hat) doppelt ſo viel Emigranten lieferte als das
übrige Europa zuſammengenommen, betrug die Summe der deutſchen
Emigration im vorigen Jahre ſchon über das Doppelte des iriſchen
AuswanderungsKontingents. Die Knownothings behaupten, Deutſch
land ſchicke ſein Elend über's Meer; andere dagegen berechnen die
ungeheuren Kapital und Arbeitskräfte, die dadurch in die Vereinig
ten Staaten kommen. Die Berechnung letzterer dürfte der Wahrheit
am nächſten ſtehen.

Kunſt-Nachricht.
Der Engländer William Luez wird hier in nächſter Woche

einen Cyklus dramatiſcher Vorleſungen in engliſcher Sprache eröffnen.
Er wird vorzugsweiſe Stücke Shakeſpeare's vorführen. Die zahl
reichen Verehrer des großen Dichters mache ich auf dieſe Vorträge
aufmerkſam, indem ich ihnen nach den zuverläſſigen Kunſtnachrichten
aus den Städten, in welchen Herr Luez vor den gebildeten Kreiſen
mit dem beſten Erfolge aufgetreten iſt, genußreiche Stunden ver-

ſprechen darf. Dr. Schadeberg.
Lotterie

Bei der am 20. März angefangenen Ziehung der 3. Klaſſe 111. Königlicher
Klaſſen Lotterie fiel der Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 52,636; 2 Ge
winne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 40,427 und 57,894; 1 Gewinn von 1000
Thlr. fiel auf Nr. 68,980 2 Gewinne zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 5906 und
50,656 3 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 8494. 26,221 und 71,230; und 9 Ge
winne zu 100 Thlr. auf Nr. 11,990. 16,381. 17,285. 22,538. 24,522. 37,376.
45,104. 69,260 und 88,997.

Bekanntmachungen.
i lungen von jeder Seite, wenn ſie wirklich Be Diejenigen welche Bücher aus d ienOeffentliche Dankſagung. rürſtige und Würdige betreffen, entgegen ge bibliothek entliehen habe aber ſagt die

Die am 16. d. Mts. zum Beſten hieſiger d berückſichtinommen und berückſichtigt werden.
Armen veranſtaltete Theater Vorſtellung hat nagl: den Dank der Armen und Gottes Lohn! liefern.

Halle, den 20. März 1855.
v. Voſſe.

einen Ertrag von 308 12 6 diehöchſte bisher möglich geweſene Einnahme Rocco.

Noch ein ſelben bis ſpäteſtens den 28. März zurückzuDie Bibliothek iſt vom z an V
2 Wochen geſchloſſen. J. A.Albrecht. Dr. Knauth.gewährt. Jndem die Unterzeichneten gern und

mit Freuden und im Namen der ſchon unter
ſtützten und noch zu unterſtützenden Armen Die Cölniſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft,
allen Denen, ben net r mit einem Grundkapitale von Drei Millionen Thalern,
durch Gaben oder durch Mühwaltung den gu gewährt gegen feſte, jede Nachzahlung ausſchließende Prämien volle Entſchädigung bin

n e ehe neſultat herbeiführten an Für fünfjähri erſicherungen findet ei Prämien- Rückſie zugleich die gewiſſenhaſteſte Verwendung des vergütung ſtatt. ge Verſ fi eine beſondere P ck
Betrages der vorläufig zu Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung einfacher Antrags Formulare (SaatRegiſter)

für Anweiſungen auf Speiſe Portionen ertheilen die Agenten
Herr W. A. Pfordte in Bitterfeldder hieſigen Suppen Anſtalt,

für Zuſchüſſe zu kleineren Miethsſchulden 7 Schröter in Brehnabeim Anzüge am 1. k. M. ſoweit da J. S. Schumann in Delitzſch
durch der Retention des ArbeitsGeräthes J. L. Tuve in Eilenburgund der nothwendigſten Utenſilien vorge W. C. Conrad in Gräfenhaynchen,

Secretair Rindfleiſch in Merſeburgbeugt werden kann,
Bürgermeiſter Jahn in Schaafſtedt,für kleine Geld Unterſtützungen in ausnahmsweiſen Noth und Krankheitsfällen, J C. H. A. Hertel in Schkeuditz,

zu Beſchaffung von Arbeits Geräth c. ſowie die unterzeichneten, zur Vollziehung der Polizen ermächtigten General Agenten der
und für unvorhergeſehene Fälle Geſellſchaft.

beſtimmt iſt. Sehr gern aber werden Empfeh Halle, den 20. März 1855, Weise a.



Jnſtitut für ſchwediſche Heilgymnaſtik u. Orthopädie.
Mit Bezugnahme auf meine ausführliche Bekanntmachung im 44. Stück d. 3. mache ich

hierdurch bekannt, daß ich mich mit Behandlung der Rückgrats und Gelenkverkrümmungen,
Unterleibsleiden und Anlage Bruſtkrankheiten c. befaſſe.
ſind getrennt. Die pädagogiſche Gymnaſtik für

Die Curſtunden der Geſchlechter
Mädchen findet Mittwoch und Sonnabend Nach

mittag ſtatt. Zur Rückſprache bin ich täglich von 11 bis 12 Uhr in meinem Hauſe anzutreffen.
Halle a/S. Dr. medic. Tieftrunk.

Auction von Pferden, Kutſchwagen und Geſchirr.
Sonnabend den 24. d. M. Vormittags 10 Uhr ſollen im Gaſthof zum

Kronprinzen hier aus dem Nachlaſſe des Herrn Dr. Hänert 2 braune
Wagenpferde, 2 Kutſchwagen, I Schlitten, 2 Paar Kutſchgeſchirre, wo
von das eine Paar wenig gebraucht, u. dgl. gegen gleich baare Bezahlung
durch mich verſteigert werden. üller,Auctionator u. gerichtl. Taxator.

Auction. Weintraube.Heute Nachmitt. 1 Uhr u. Folg.
Tage gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 Fort
ſetzung der großen Tuch- Auction.

Brandt,Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction in Brehna.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſollen

Montag (Brehnaer Markt)
den 26. März von Mittags 1 Uhr an

im Saale des Wehdeſchen Gaſthofs in Breh
na die Waarenbeſtände des Tuchhändler A.
F. Trautmann jun., beſtehend in Tuchen,
Buckskin, verſchiedenen Rock und Weſtenſtof
fen, Sommerzeugen und dergleichen im Wege
der Auction gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden.

Brehna. J. G. Hofmann,
Agent.

Friſchen Seezander
erhielt heute wieder

Vurlüuns Frau.
Königs Waſch und Badepulver, in

Schachteln à 3 Dieſes ausgezeichnete,
immer mehr in Aufnahme kommende billige
Waſchmittel, frei von allen ſcharfen Beſtand

Freitag den 23. März:

Großes Extra Concert
zur Feier des Geburtstages Sr. Kö-
nigl. Hoheit des Prinzen v. Preußen.

Entrée à Perſon 21
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

Eine vollſtändige Ladeneinrichtung, für
Schnitt, Garn und Poſamentirwaarenhand
lungen paſſend, ſteht zu verkaufen bei

A. F. Trautmann jun. in Brehna.
Eine bedeutende Partie gut gehaltene rothe

Sagatkartoffeln, welche Sorte ſich ſtets durch
reichlichen Ertrag und gute Haltbarkeit bewährt
hat, liegen zum Verkauf auf dem Rittergut
zu Wiehe an der Unſtrut. Schubert.

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich eine
Handlung mit Mauerſteine, Dachſplint,
Latten, kieferne Bretter, Bohlen und kieferne
Brennhölzer, in allen Dimenſionen, und
empfehle ſolche bei billigſter Preisſtellung zu
geneigteſter Abnahme.

Halle, den 14. März 1855.
Gottlieb Ufer,

zum goldnen Engel Steinthor Nr. 31.
theilen, conſervirt die Haut bis in das ſpäte
ſte Alter und macht dieſelbe friſch, zart u. weiß.

Zu haben bei O. Ia in. Neunhäuſer Nr. 5.

6000 Thaler ſind ſofort auf ländliche
Grundſtücke auszuleihen und zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Zeitung.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 20. März.

gf. Brief. Geld. gf. Brief. Gelb.Amtlich. Berg. Märk. pr.s 10t Rheiniſche 80
Sori 00/, do. St a eFonds Courſe. f. Brief. Geld. Berl. 1002, 100/, c e r r n Se

r Freiw. Anl. a und B. 132 121 e v. Staat gar. 3 79t. Anl. von 1850 l u do. Prioritäts a 93 Ruhrort Gr. d. 3 82 81do. von r d Berlin Hamburger 103 107 do. Priorit. a tdo. von Don 83 92, do. Prioritätss a S do. l. Serio a
Steen Svateſ Si/, s S rn e r u i e 84Brl. Ptsd.Magd. 2 do. rior S SPrämtenſcpeme r do. Hriorit. Bot. a 92 91 Jhüringer 1100a D. do do. Dit, G. at/, 98 98. do. Priorit. Obl. 99 98

h do. do in D. 97 Wilh. Bahn (Fo1855 à 100 3 4Keumark. Berlin à Stettiner 147 ſel Oderberg) 192Swuleenſrenela, d a e. Hriorittis, 4 S
Bl. Stadt Obl. a 98 t e erb. Kichtamtltch.do de e er 126 (1262, d.K. u. Nm. Pfobr. 31 98 897 nene e o Eiſenb. Etkamm2 do. Priorit.Obl. a 100 e u Outt-Oſtpreußiſche do. 92 z a 5 etien a. QuiPommerſche do 97 do. do. U. K. 5 n 89 tungsbogen.

Ala e. do. 4 8 tterd.Beſuche 5. D. M. Amen S e Sernurgiſt vo 31 98 Dortm. -Soeſt Pr. 83 82 Frankfurt Hanait aSch t o. DüſſeldorfElberf. 85 84 Tracau Oberſcht. W
Tr e h la de rioritatoe 4 87 Kel AitengWeſtpreußiſche do. Prioritätse s 100 100 Livorno FlorenzR. R 941 Magdeb. Halberſt. ſ. T. Ludwigsh. Bexpv. a nu. 48 r So Magdeb. »Wittenb. 34 Mainz Ludwigeh. aer z do. Prioritätd a e e Fecklenburger 48 47Poſenſche do. 33 5 Niederſchl. Märk. 4 92 91 db. (For. e 4Preußiſche do. a 94 94 htrieritt Nordb. W. 4 46/4 933 do. Prioritäts 4 91 Zarskote Seler pr z do. Conv. Prior. o pro Std. e r SSr. r vo Pr. i Sei S Knen Hrioriher 7 do. IV. Serie 5 401 tDr. V. Antheilſch. 113 Niederſchi. Zwgb. täts Aetien.
edrichsd'or 13 13 Amſterd. Rotterd. en ß i 12 Oberſchl. Lit. A. 195 5ere Goldmün do t. B. 162 Cracau erſchl. 4 nn a s v. Prior. h. g2 D. ehee o. do. n a 7 t J.ſchen Düſſeldorf. s 81 80 do. do. Lit. D. 68 d. u. We ee mee e. e r enEmiſſion 4 84 Prinz Wilh. (Stee B. B.Aachen Magrit e Vehwinteh) ZSusl. Fonds.Pr do. Prioritäts 94 Weimarſche Bank 4 97 96,

70 do. I. Serie 5 Hraunſchw. an un 10Prämien Anleihe von 1855 à 100 105 à 105 gem. Aachen Maſtrichter Prior. 85 a 65 gem.
Berlin Hamburger Prior. 102 gem. Prinz Wilhelm (Steele Vohwinkel) 41 à 41 gem.

Bei geringem Geſchäft ſtellten ch die Courſe und Actien zum Theil etwas niedriger als geſtern.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Schöne große geſunde

Jtal. Maronen,
à W 5 7 W pr. 1 in Centnern bil
i tie Jullus Kiſert.

Stadt-Cheater in Halle.
Donnerstag den 22. März zum erſten Male:

Der alte Korporal, oder: Die Heim
kehr aus Sibirien, Charaktergemälde
in 2 Abtheilungen von Rheinhardt.

Simon Herr Jſvard als Gaſt.
Herr Jſoard, der bereits ſeit Jahren die

Gunſt des hieſigen Publikums beſitzt, wird
auch dieſes Mal gewiß ein willkommener Gaſt
ſein. Sein bedeutendes Talent als Arrangeur
hat Herrr Jſoard in letzter Zeit aufs Glaän
zendſte bewährt und wird davon in dem obi
gen neuen Stücke eine Probe liefern.

E. Bredow.
Höhnſtedt.

Donnerstag und Freitag, als den 22. und
23. März, wird Herr Wilhelm Kolter
mit ſeinen Leuten die Ehre haben am Tage
auf dem Seil und am Abend im Weichmann-
ſchen Saale ſeine Aufwartung zu machen, wo
zu recht freundlich einladet

F. Weichmann.
Höhnſtedt, den 20. März 1855.
c

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Den 19. d. M. starb in Nienburg im
Hannöverschen meine Schwiegermutter, die
Verwittw. Geh. Vinanz Räthin Bloede
aus Dresden, im 74. Jahre an Knt-
kräftung.

Halle, d. 21. März 1855.
Robert Prutz.

Marktberichte.
Magdeburg, den 20. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 76 81 Gerste 41 44Roggen 55. 60 Hafer 25 31Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 43

Nordhauſen den 17. März.
Weizen 2 20 9 bis 3 8
Roggen 2 2 22Gerſte 1 e 20 29Hafer 2 7Rüböl pro Centner 17
Eeinöl pro Centner 162

Berlin, den 20. März.
Weizen loco 84—94

Roggen loco 82—87pfd. 60 63 pr. 82pfd. bz.,
März 59 Br., 58 G., März April 58 Br.,58 G., Frühjahr 58 Br., 57 —58 bz., 57 G.,

Mai Juni 57 bz. u. Br., 57 G
Gerſte, große 46--49 kleine 40 44
Hafer loco 29 32 Frühj. 50pfd. 32 bz.
Erbſen Koch, 609 64 Futter 58 62
Rüböl loco 14 Br., 14 bz., 142 G., März

14-/, bz. u Br. 142 G., Märy/ April 147, Br.
145 a S. April Mai 14 Br., 13 bz., Ia G.
Sept Sct. 13 bz. u. G., 132, Br.

Leinöl loco 142 Br., 14 G. April Mai 14
bz. u. Br.

Spiritus loco ohne Faß 31 bz., mit Fa31 bz., März u. März April 31 Br.
vöz.,31 G., April Mat 31 Br., 31 bz.u. G., Mai Juni 32 Br., 31 bz. u. G., Juni
Juli 32 Br., 32 32 bz. u. G.

Weizen unverändert. Roggen loco wie Termine
preishaltend. Rüböl matter. Spiritus billiger verkauft.

Breslau, d. 20. März. Weizen, weißer 67—112
gelber 69——107 Roggen 75—86 Gerſte ve
-71 Hafer 38--47 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Trailles 14 G.

Stettin, d. 20. März. Weizen 86-—92 z Früht-
87--91 gefordert. Roggen 56—62, Früh 86 61.,
Mai/ Juni und Juni Juli 56 G., 57 Br. Spiritus
117,, Frühjahr 14 Juni Jult 11 Rüböl 1427,,
April Mai 14 bz.

Hamburg, d. 20. März. Weizen ſtill. Roggen flauohne Kaufer Oel ſtille, 29 29 26
LSondon, d. 19. März. Engliſcher Weizen 2 Schil

linge höher, fremder Weizen unverändert. Frühjahrs
Getreide etwas höher.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. März Abends am Unterpegel 8 Fuß 6 Zoll.
am 21. März Morgens am Unterpegel 8 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. März am alten Pegel Nr. 10 und 1 Zoll.

am neuen Pegel 11 Fuß 10 Zoll.
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Beilage zu Nr.

Frenmdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20 is 21. März 1855.

Hr. Aſſecuranz Mäkler Gehülfe Janſen m. Fam. a. Bremen.Kronprinum:Hr. Jnſp. Bürrmann a. Weimar. Hr. Beamter
Hrrn. Kaufl. Kunzendorf a. Berlin, Buchholz a. Frankfurt, Förſter a. Mann
heim, Schreyer a. Kitzingen.

Goldner Ring:
Dr. Bauer a. Ahdendorf.

r. OAmtm. Zimmermann a. Friedeburg.J Die Hrrn. Amtl. Backhoff a. Löberitz
Hr. Stud. med. Wilke a.

68 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 22. März 1855.

Schwarzer Rär:
Rotterdam
a. Kopenhagen

Goldne Kugel
Blank a. Halberſtadt.Trotſch a. Berlin. Die Jger a. Leipjig.

Hr. Rittergutsbeſ.
Tralle a.

Hr. Nadlermſtr. Göbecke a. Ermsleben.

Thüringer Bahnho:mann a. Madrid, Voß a. Groß Aſchersleben,

Die Hrrnu, Kaufl. Jänicke a. Cöſſeln, Leuw m. Frau a
Hr. Künſtler Asmus

Hr. Partik. Bernſtein a. Frankfurt a M. Hr. Oekon.
Die Hrrnu. Kaufl. Fritſch u. Haller a. Berlin, Sprin

Die Hrrn. Kaufl. Detelmann g. Memel, Berge
Kiſchbaum a. Merana, Lor

bacher a. Bremen. Mad. Humme, Partik. a. Schivelbein i. Pommern.

tewitz. Hr. OAmtm. Hahn a. Glauditz. i ISerure O en Kaut. Andon a. Hamburg Michaelis a. keipsig- Meteorologiſche Beobachtungen.
Goläner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Trallvenier a. Quedlinburg Theißler a. 20. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Roſenberg, Andermann e nſe eg v a J wer Luft trug 93,16 Par. L. 332,61 Par. L. 332,43 Par. L. 332,74 Par. L.
Hr. Bergmſtr. Cramer a. Eisleben. r. Refer. Ziebar r r r ar r m eStaat kern r Hauptm. v Keſtner a. Berlin. Hr. Landſchaftsrath Dunſtdruch e e h r 1,65 Par. L. 1,73 Par. L.

Greiſing a. Magdeburg. Hr. Stud. Vogs a. Jena. Die Hrru. Kaufil. Kyrit Rel. Feuchtigkeit 277 pt. Z1 vt. 54 vt. 77 r.
Luftwärme 10 G. Ryn. 3,0 Rm. 0O,2 G. Rw. 1,3 G. Rm.a. Magdeburg, Werner a. Nordhauſen Beges a. Dresden.

Bekanntmachung.
Vom 1. April d. J. wird in Berga, zwi

ſchen Roßla und Nordhauſen an der Halle
Nordhauſenſchen Chauſſee, eine Poſt Expedition
II. Klaſſe eingerichtet. Von demſelben Ter
mine tritt zwiſchen Berga und Franken-
hauſen über Kelbra eine, in Berga mit
der 2. PerſonenPoſt von Halle nach Nord
hauſen und reſp. von Nordhauſen nach
Halle in Verbindung ſtehende tägliche Per
ſonen Poſt in's Leben, wogegen die tägliche
Kelbra-Roßlaer Kariolpoſt eingezogen wird.

Halle, den 17. März 1855.
Der Ober-Poſt Director

Strahl.
Nothwendiger Verkauf

beim

Königl. Preußſ. W zu Halle
a S.

I. Abtheilung.
Das im Hypothekenbuche von Schönne

witz Band I sub No. 20 eingetragene, der
Ehefrau des Bäckermeiſters Rötting, Johanne
Erdmuthe geb. Jüdicke gehörige Grundſtück, be
ſtehend aus einem Hauſe nebſt Seitengebäuden,

of, Gemeindekabeln und einem etwa 40 [DRu-
then großen Plane nach der nebſt Hypothe
kenſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur

eine Treppe W 14 ein-
n Taxe abgeſchaätzt auzuſehende 35 Th.

v am 18. Juli 1855 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 5 vor dem Deyutirten Hrn.
Kreis-Gerichts-Rathe Boſſe meiſtbietend ver
kauft werden.

Bekanntmachung.
Jm Forſtreviere Memleben ſollen am

Donnerstag den 29. März 1855
aus dem Diſtrikt „Funfzig Acker“: 4 ei
chene Nutzſchäfte;

2) aus den „Fichten
circa 1000 Stück 65- bis 70jährigen Fich
tenſtämme deren Abraum in Schocken,
ſowie auch dergleichen Brennholz in Knüp
pel- und WurzelholzKlaftern,

unter den im Termine zu ſtellenden Bedingun
gen an Meiſtbietende öffentlich verkauft werden.

Der Verſammlungsort iſt der Triftweg an
den „oberen Fichten“ und zwar für Kaufluſtige

ad 1 Morgens 10 Uhr; für diejenigen

ad 2 11 Uhr.Was Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird.
forta, am 19. März 1855.Die Forſtamt der Königl. Landesſchule.

Bekanntmachung.
Auf vielſeitigen Wunſch habe ich neben mei

ner bisherigen Apotheke auch noch eine
homvopathiſche Apotheke

eingerichtet z
Zugleich erlaube ich mir noch anzuzeigen,

daß ſowohl bei Herrn Thierarzt Schroeter in
Zörbig, als bei mir ſelbſt die üblichen homöopa
thiſchen Hausapotheken ſtets vorräthig ſind.

Radegaſt, den 22. März 1855.

geſucht.

h

aununtmachungen.
Hagelſchäden-Perſicherungs- Geſellſchaft zu Erfurt.

Das Directorium erlaubt ſich hiermit dem landwirthſchaftlichen Publikum mitzutheilen,
daß die Geſellſchaft auch in dieſem Jahre fortfährt, Verſicherungen gegen Hagelſchlag zu mög-
lichſt billigen Beiträgen abzuſchließen und die vorfallenden Schäden nach ihren ſoliden Grund
ſätzen prompt und liberal zu reguliren.

Während ſeit dem 10 jährigen Beſtehen der Geſellſchaft 2 912,679. 28 7 Ent
ſchädigungen von ihr gezahlt worden, zeigt der günſtige Rechenſchaftsbericht von 1854, wel
cher zur Vertheilung an die Intereſſenten und zur Einſicht der Herren Landwirthe bei unter
zeichneter General Agentur bereit liegt, daß in dieſem Jahr durch

12,598 Mitglieder
und an
dem Reſerve-Fond gut geſchrieben worden ſind,

12,417,875. verſichert h748 Verunglückte 71,605. 7 2 Entſchädigung gezahlt, ſo wie J 16,000.
an welchem letztern auch die neu hinzu

tretenden Mitglieder verhältnißmäßig Theil haben. e
Zu allen weiteren Mittheilungen bereit, laden wir die Herren Landwirthe ergebenſt zur

Theilnahme ein. Die General-Agentur Halle.
E. G. Fritſch S Comp.

Ein gangbares Material Geſchäft in einer
lebhaften Stadt wird zu pachten geſucht. Nä
heres bittet man unter G. H. poste rest. Halle
franco mitzutheilen.

Freundliche GarçonLogis ſind ſofort und
zu Oſtern zu vermiethen Markt Nr. S.

Capital-Geſuch.
3000 Thaler Court werden zur er
ſten Hypothek auf ländlichen Beſitz

Adreſſen unter P. W. 40 beſorgt Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Gicht-, Rheumatismus- und Ma-
genkrampf-Kranke, welche noch keine
Hülfe finden konnten, ſo auch Perſonen,
welche an Schwerhörigkeit, Ohrenſauſen leidend
ſind, mögen ſich gef. brieflich franko an mich
wenden. Magenkrampf und erfrorne Glieder
exiſtiren ſchon nach einigen Tagen nicht mehr.
Bernhard Nichter in Braunſchweig.

Auction.
Mittwoch den 28. März c. Vormittags von

halb neun (9) Uhr an ſoll das ſämmtliche Vieh
und WirthſchaftsJnventarium der minorennen
Geſchwiſter Hindorf in der Mühle zu Be
dra, beſtehend in

2 Stück guten Ackerpferden,
4 Kühen,

ein Wagen, ein dergl. Hamburger, ſämmtliches
Ackergeräthe, ein Korb- und Laſtſchlitten, eine
gute neue Wurſtmaſchine, und andere Wirth
ſchafts Utenſilien nebſt einer Partie Holz, an

Ort und Stelle meiſtbietend gegen gleich bagre
Zahlung verkauft werden.

Bedra, den 19. März 1855.
Samuel Hindorf.

Brafilianiſches
Sommerſtaudenkorn,

3 bis 4 Wiſpel, ſelbſt erbautes, welches à
Schock 5 Sack ſchüttet und der Sack nur eine
Metze Kleie giebt, auch nur die Hälfte Saamen
braucht, beſonders anwendbar wo der Raps
verwintert, in dem es nicht leicht Lager wird.

Zu haben im Ganzen und Einzeln à Berl.
Scheffel 5 bei dem Gaſtwirth und Oekonom
D. Starke in der „goldnen Eule“.

H. Kahleyß, Apotheker. Naumburg, den 20. März 1855.

Düngerauction.
Sonnabend den 24. März früh 10 Uhr wer

den im Gaſthof „Zur goldenen Kugel“ 16
große Haufen Dünger verſteigert.

Ein Landgut mit 250 Magd. Morgen trag
barem Acker und guten Wieſen, mit dem le
benden und todten Jnventar, hat für den ſehr
billigen Preis von 9000 mit 2000 An
zahlung zu verkaufen. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein gewandter HandlungsCommis findet

eine gute Stelle als Reiſender zugleich mit durch
J. G. Fiedler in Halle a/S.

Ein Oekonomie-Verwalter in den 30ger
Jahren und gut empfohlen, findet eine Stelle
durch J. G. Fiedler in Halle,

kl. Steinſtraße Nr. 3.
Ein Schankgut auf dem Lande, mit 15 M.

Morgen Garten und vorzügliches Feld, paſſend
für einen Gärtner, hat auf 6 Jahre zu ver
pachten J. G. Fiedler in Halle g/S.

Kapital Geſuch.
Auf Ackergrundſtücke ſind zur erſten Hypo

thek 6000, 500, 2000, 1400, 300 u. 1000
auszuleihen. Näheres zu erfragen beim Agent
Aug. Schulze, Steinſtraße Nr. 29.

Ein Mädchen in geſetzten Jahren, die gut
Nähen, Waſchen und Plätten kann, ſucht zum
1. April einen Dienſt. Näheres Märkerſtraße
Nr. 7 im Hofe rechts.

Ein zuverläſſiger verheiratheter Kutſcher,
militairfrei, welcher auch die beſten Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, ſucht wegen Ableben ſeines
Herrn ein anderweitiges Unterkommen. Hier
auf reflektirende Herrſchaften erfahren das Nä
here bei Herrn Nadlermeiſter Gaudig, Rath
hausgaſſe Nr. 9.

Ein junger Landwirth ſucht zu einer nach
Oſtern anzutretenden landwirthſchaftlichen Reiſe
durch Hannover Holſtein u. ſ. w., Schleſien
und Sachſen zurück einen Genoſſen. Freie Zu
ſchriften unter X. V. befördert Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Mehrere Schocke ausgeſuchte Sorten von
Aepfelbäumen, welche ſich zur Anpflanzung an
Wegen gut eignen, ſind zu verkaufen, à Schock
für 11 im Dr. Allihn' ſchen Garten all
hier, Lucke Nr. 6,



Die DHegbeeeger

conceſſionirt durch Allerhöchſte Cabinets Ordre vom
Grundkapital: Drei Millionen Chaler

Gärtnereien und Fenſterſcheiben.
Mit der Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft ſteht dieſelbe in der innigſten Verbindun

vollmächtigter iſt zu gleicher Zeit ihr verwaltender Director; mit wenigen Ausnahmen ſind die A

agelperſicherungs S
24. April 1854.
Prenß. Conr.,

übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Bodenerzeugniſſe aller Art, als: Getreide,
Futterkräuter, Hülſenfrüchte, Oel und Handels Gewaäachſe, Kartoffein, Rüben, Sämereien, Taback, Hopfen, Wein,

Feuerverſicherungs- Geſellſchaft auch die Agenten der Magdeburger Hagelverſicherungs- Geſellſchaft.
Die Prämien ſind feſt, Nachzahlungen darauf finden alſo unter keinen Umſtänden ſtatt
Wird die Verſicherung auf fünf Jahre oder länger genommen, ſo gewährt die Geſellſchaft eine

alljährlich auf die Prämie abgerechnet wird.

ausgezahlt.
Als Beweis des Vertrauens,

dienen daß im vergangenen Jahre 10,058 Verſicherungen geſchloſſen und an
gezahlt wurde.

Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs- Anträge gern entgegen,
ſätze und Bedingungen, unter welchen die Verſicherungen abgeſchloſſen
Auskunft bereitwilligſt ertheilen.

mit welchem das landwirthſchaftliche Publikum der Anſtalt entgegengekommen iſt,
1488 Beſchädigte eine E

Hermann «Pröpper in Halle.
A. Seehauſen in Eisleben,
Carl Schwarz in Hettſtedt,
A. F. Klingenberg in Cönnern,
Theodor Hecht in Ober Nöblingen,
Fr. Burghard in Sangerhauſen,
Fr. Bogenhard in Artern,
H. Amberg in Wiehe,
J. F. Loth in Bibra

Agenten der Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft
und der Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft.

Vegetabilisgche CTANGEN- Nonale
Originalſtück Sgr.)Dieſe unter Autoriſation des Königlichen Profeſſors der Chemie, Dr. Lindes zu Berlin,

aus rein vegetabiliſchen Jngredienzien zuſammengeſetzte Stangen-Pomade wirkt
ſehr wohlthätig auf das Wachsthum der Haare, indem ſie ſelbe geſchmeidig erhält und
vor Austrockenung bewahrt dabei verleiht ſie dem Haare einen ſchönen Glanz und er
höhte Elaſtizität, während ſie ſich gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel ganz vor
züglich eignet. Einziges Depot in Halle bei C. F. Colber alter Markt,
ſowie auch in Alsleben: Alb. Bertram, Annaburg: Ludw. Pöppe, Artern:
A. F. Lage, Aſchersleben: D. Harwitz, Bitterfeld: Ferd. Krauſe, ECölleda:
E. W. Brettſchneider, Delitzſch: F. Naumann, Düben: W. Steinmüller,
Eckartsberga: J. G. Häcker, Eilenburg: Ludw. Nell, Eisleben: Ant. Wieſe,
Elſterwerda: Ed. Zeidler, Gefell: L. Warnekros, Gerbſtädt: W. Krumme,
Gräfenhainchen: Louis Schmidt, Herzberg: L. W. Dietrich, Hettſtädt: F.
W. Protzze, Jeſſen: Carl Müller, Liebenwerda: R. Conrad, Löbeſün: F. Metz
ner, Mansfeld: Fr. Hohenſtein, Merſeburg: F. Garcke' ſche Buchhdlg., Naum
burg: C. F. Schultze, Querfurt: G. E. Nägler, Schkeuditz C. Lindner, Söm-
merda: F. W. Herbſt, Torgau: Guſt. Lietzo, Weißenfels: C. A. Günther,
Weißenſee: J. C. Heiling, Wettin: Theod. Schreiber, Zeitz: C. F. Jahn und
in Jörbig bei Carl Kotzſch.

Prima Patent Maſchinen und Wagenfett.
Dieſes Fett dient zu Maſchinen, Waſſer und Windmühlen, ſowie alle Sorten Wagen

und Fuhrwerke; erſetzt auf billigere Weiſe Talg und andere Fette, welche bisher hierzu ver
wendet worden. Dieſes Fett hat den Vortheil, daß es nicht klebrig wird und keinen Schmutz
zurück läßt, auch länger vorhält als andere Wagenfette; iſt in C und zu haben bei

Fr. Schlüter.

Ein Kleiderſchrank, einige Spiegel, 1 klei
nes Schreibpult, 1 Bettſtelle, 1 Tiſch, 1 große
Waſchwanne iſt zu verkaufen Neumarkt Geiſt
ſtraße Nr. 1.
Friſcher Kalk den 24. März in der

Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.
Eine große Auswahl der neueſten Frühjahrs

Hüte, auch Hauben aus Berlin empfiehlt
beſtens das Putz u. Modegeſchäft

Pauline Zieser.Ende voriger Woche iſt in der Trothaer
Marke eine große ſchwere Kette gefunden von
dem ſich legitimirenden Eigenthümer in Tro
tha bei Maenicke gegen Erſtattung der Jn
ſertionsgebühren abzuholen.

Weiße und ſchwarze GlacéHandſchuhe,
ſchön und ſehr billig, bei Pohlmann seu.,
Markt.

Der Kammerfäger Lüddecke aus Berlin
empfiehlt einem geehrten Publikum ſein Mittel
zur Vertilgung der NRatten, Mäufſe,
Schwaben, Heimchen, Motten u. ſ. w.
die Vertilgung der letzteren geſchieht innerhalb 10
Minuten in ſeinem Beiſein und Beſtellungen
werden erbeten im „Blauen Hecht zu Halle.

Neue Wandmuſter und Kanten bei Fr. Schlüter, große Steinſtraße Nr. 6.

Beinsete Waſel- Butter.extra ſchön und friſch, empfingen und geben davon in Kübeln à G und ausgeſtochen bil

ligſt ab Gebrüder Nerckell,große Ulrichsſtraßen- und Promenaden- Ecke und
Markt unterm Rathskeller.

Wir beehren uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß wir am heutigen Tage auf hieſigem
Platze ein
Landesprodukten-, Commiſſions- u. Speditions- Geſchäft

unter der Firma

Wolf Schackhteröffnet haben, und erlauben wir uns daſſelbe ganz beſonders zur gütigen Berückſichtigung
zu empfehlen.

alle, d. 21. März 1855. Alexander Wolf.Geſchäfts Lokal: Bauhof Nr. 3. August Schacnt.
Eine für Jedermann ſehr verſtändliche Mittheilung Paraffinkerzen und

Kamphinöl s Braunkohle zu bereiten, ſowie weit über Hundert
viel wichtigere Mitfür das geſammte Publikum noch

7 S rerSchöne weiße Hanf-Leinewand iſt wie
der in allen Nummern angekommen bei

Carl Steckner, Markt Nr. 8.
Sehr fetten Limburger Sahnenkäſe,

à Stück 5, 6 und 7 in Kiſten und
Centnern ſtelle ich die billigſten Preiſe.
Rudolph Voigt, gr. Klausſtraße.

Oeffentlicher verläumderiſcher Gerüchte zu
folge finde ich mich veranlaßt hierdurch anzu
zeigen, daß ich nach wie vor Hausbeſitzer und
DHrechslermeiſter in Cönnern verbleibe, und
bemerke ich hierbei nur noch, daß, ſofern die
ſes Gerücht abermals zu meinen Ohren ge
langt ich den Verbreiter deſſelben gerichtlich
belangen werde.

Cönnern, den 20. März 1855.
Carl Unterberg,

Drechslermeiſter.

Stadt- Cheater in Halle.
Mittwoch den 21. März: Die Bummler

in Verlin, Poſſe mit Geſang in 4 Acten
von Kaliſch.

Um Verwendung der wenigen noch austheilungen, findet man in dem gemeinnützigen Werke: Die Ausbenke der Uatur.
Die glaubwürdigſten Atteſte hierüber in jeder Buchhandlung gratis.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ſtehenden Dutzendbillets erſucht ergebenſt

E. Bredow.

Gräſereien und
Obſt u. dgl. auch auf

g; deren General Be
genten der Magdeburger

n anſehnlichen Rabatt, der
Die Entſchädigungen werden ſtets prompt, und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung des Schadens baar und voll

mag die Mittheilung
ntſchädigungsſumme von 73,316 Thaler

und werden über die Grund
werden können, jede zu wünſchende
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